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INTERVIEW

n „Die GKV ist eine starke Solidargemeinschaft“
Dr. Doris Pfeiffer zum Krisenmanagement und Kassensturz im Herbst 

Berlin (opg) – In der Vergangenheit hat sie vor allem immer wieder die  

Ausgabendisziplin in den Vordergrund gestellt – trotz kontinuierlich wach-

sender  Rücklagen. Bei Ausbruch der Corona-Epidemie liegen 12 Milliarden 

Euro im  Gesundheitsfonds auf der hohen Kante. Ein Segen in Krisenzeiten, 

in denen die Schleusentore für die Gesundheit geöffnet werden. Spätes-

tens wenn der Schätzerkreis im Herbst zusammentritt, wird ein Kassensturz 

gemacht, meint die Vorstandsvorsitzende des GKV-SV, Dr. Doris Pfeiffer.  

Im Interview äußert sie sich zur Lage der GKV in Krisenzeiten.  

opg: Gibt es einen Krisenstab? Und wie arbeitet der? 

Pfeiffer: Ja, der GKV-Spitzenverband hat einen Krisenstab eingerichtet. Wir sind 

ja nicht nur Akteur im Gesundheitswesen mit entsprechenden Aufgaben in der 

aktuellen Corona-Krise, sondern auch Arbeitgeber. Das heißt, auch für die Mitar-

beitenden sind Dinge zu regeln und zu organisieren. Seit dem 19. März hat der 

Verband auf mobiles Arbeiten umgestellt. Dazu wurden zusätzliche Laptops und 

Handys ausgegeben. Die Kommunikation läuft über Telefon und Video-Chat. Im 

Verbandsgebäude werden vermutlich bis Anfang August 2020 keine Veranstal-

tungen durchgeführt. Die Mitarbeitenden sind aufgefordert worden, die Teilnah-

me an allen externen Veranstaltungen abzusagen. 

opg: Wie schätzen Sie die Lage bezüg-

lich der digitalen Möglichkeiten ein? Be-

schleunigt Corona Telemedizin & Co.?

Pfeiffer: Wenn man die Corona-Virus-

Krise als Chance sehen will, dann sicher 

in diesem Punkt. Plötzlich finden sich 

Wege und Möglichkeiten, die man vor 

Corona vielleicht eher skeptisch gese-

hen hätte. Zugleich steigt aber auch 

die Wertschätzung für die persönliche 

Begegnung. Es wird spannend bleiben, 

wie wir alle zusammen nach der Krise 

mit den digitalen Optionen in der Ver-

sorgung weiter umgehen.  

Zur Person

Seit es den Spitzenverband 

der Gesetzlichen Kranken-

versicherung (GKV-SV) gibt, 

ist sie die Vorstandsvorsit-

zende. Dr. Doris Pfeiffer ist 

gelernte Volkswirtin und zu 

ihrem Aufgabengebiet im 

dreiköpfigen Vorstand gehö-

ren u.a. auch die Telematik, 

Politik und Kommunikation. 
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opg: Auf hoher See heißt es: „Not kennt kein Gebot“. Gilt das in diesen Zeiten auch 

für die GKV?

Pfeiffer: Das deutsche Gesundheitswesen steht vor der größten Herausforde-

rung seit Jahrzehnten und die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) sorgt im 

Hintergrund für die notwendige Stabilität. Das, was aktuell notwendig ist, muss 

organisiert und finanziert werden. Diese Zusicherung ist angesichts der nach wie 

vor steigenden Zahlen von Infizierten und Toten wichtig. Damit stärken wir Pfle-

gekräften, der Ärzteschaft, den Krankenhausmitarbeitenden und allen anderen 

Gesundheitsberufen, die sich jetzt um die vielen an Covid-19 erkrankten Men-

schen kümmern, den Rücken. 

opg: Auf die GKV werden erhebliche Mehrbelastungen zukommen. Können Sie 

dazu schon etwas Genaueres sagen?

Pfeiffer: Die gesetzliche Krankenversicherung mit ihren 

Beitragszahlenden ist eine starke Solidargemeinschaft. 

Glücklicherweise verfügt der Gesundheitsfonds aktuell 

über Reserven, die in dieser Krise dringend gebraucht 

werden. Dieses Geld soll nun teilweise genutzt werden, 

um zum Beispiel Kliniken mit der erforderlichen Liqui-

dität zu versorgen, damit sie alles medizinisch Notwen-

dige tun können. Auch die GKV, die für die Versorgung 

von 90 Prozent der Bevölkerung steht, leistet in dieser 

Krise Außergewöhnliches. Spätestens im Herbst werden 

wir einen ‚Kassensturz‘ machen, um zu sehen, wo wir 

finanziell stehen und ob wir angesichts der Kosten der 

Corona-Epidemie beispielsweise über eine Erhöhung 

des Bundeszuschusses sprechen müssen. 

opg: Inwieweit kann der normale „Betrieb“ noch aufrechterhalten werden?

Pfeiffer: Der GKV-Spitzenverband sieht seine Aufgabe jetzt vor allem darin, den 

vielen Menschen, die sich in vorderster Reihe um die Patienten kümmern, den 

Rücken freizuhalten. Das machen wir im Hintergrund durch Gespräche und Ver-

einbarungen mit Vertreterinnen und Vertretern der Ärzteschaft, Kliniken, Pflege-

einrichtungen und der Politik. Gleichzeitig gibt es neben der Corona-Epidemie 

natürlich auch noch die „normale“ Versorgung. Auch die muss auf hohem Niveau 

weiterlaufen. Denn chronisch Kranke oder Menschen, die akut Hilfe brauchen, 

vielleicht wegen eines Herzinfarkts oder wegen eines gebrochenen Beins, müssen 

sich darauf verlassen können, dass sie nach wie vor sehr gut versorgt werden. 

Etwas anders sieht es aus, wenn wir über planbare Eingriffe sprechen. Da ist der 
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Faktor Zeit sicher anders zu bewerten. Zusammengefasst heißt das: Das Krisen-

Management und der Normalbetrieb in der Gesundheitsversorgung müssen par-

allel laufen – eine ganz besondere Herausforderung. 

opg: Werden Ärzte, die im GKV-SV arbeiten für den Einsatz in der Versorgung 

freigestellt?

Pfeiffer: Bisher hat sich diese Frage bei uns im Verband noch nicht gestellt. 

Sollte das aber notwendig werden – weil Mitarbeitende diesen Wunsch äußern 

oder die Bitte von außen an den Verband herangetragen wird – werden wir die 

organisatorischen Fragen, die damit verbunden sind, schnell klären. Es könnte 

nicht nur Ärztinnen und Ärzte betreffen, sondern auch andere Berufsgruppen 

aus dem Gesundheitswesen. Aber wir brauchen ja auch deren Expertise, um 

schnell die aktuell notwendigen Anpassungen bei Vereinbarungen, Richtlinien 

etc. umsetzen zu können. In diesen Tagen ist die Lage ja sehr dynamisch und 

verändert sich fast stündlich. 

opg: Im Krisenfall kann man nicht lan-

ge fackeln und verhandeln, nach Inter-

essenausgleichen suchen. Da läuft es 

auf schnelle Entscheidungen hinaus. 

Sie stehen in diesen Tagen anders als 

Virologen & Co. nicht im Rampenlicht, 

arbeiten im Hintergrund (Stichwort 

„Rücken freihalten“). Wie geht es Ih-

nen damit? Wie fühlt man sich als Ver-

antwortliche? Kommt die Hauptarbeit 

für Sie erst nach der Krise?  

Pfeiffer: Im Namen des gesamten Vorstands des GKV-Spitzenverbandes kann ich 

sagen: Wir alle sind uns der großen Verantwortung bewusst. Für viele im Gesund-

heitswesen hat sich die Welt innerhalb weniger Wochen verändert. In der Krise 

selbst geht es jetzt darum, pragmatische Lösungen zu finden und Perspektiven 

aufzuzeigen. Also zu organisieren und kurzfristig die Liquidität sicherzustellen. 

Nach der Krise werden wir uns ansehen müssen, was hat warum gut geklappt und 

was nicht. Und: Was lernen wir daraus für die Zukunft, um es bei der nächsten 

Krise besser zu machen. 

t  zurück zum Inhalt  E-Mail an die Redaktion  u

„Der GKV-Spitzenverband 
sieht seine Aufgabe jetzt vor 
allem darin, den vielen Men-
schen, die sich in vorderster 
Reihe um die Patienten küm-
mern, den Rücken freizuhal-
ten.“ © iStock.com, TerryJ
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Verstehen, was gespielt wird

Dr. Georg Kippels (li.), Karin 
Maag und Michael Hennrich 
(alle CDU) bei einer öffentlichen 
Anhörung im Bundestag am 
10. April 2019 © pag, Fiolka
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